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e 299. Halle, Sonnabend den 22. December 1855.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1856) mit 275 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
räthsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 21. December 1855.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Oecember. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Großherzoglich ſachſen weimarſchen Wirklichen Geheimen Rath
und Ober Hofmeiſter Freiherrn Vitzthum v. Egersberg den Ro
then Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Ueber die Fractionsbildung der rechten Seite des Abgeordneten
hauſes wird der „Spen. Ztg.“ folgendes Nähere mitgetheilt: Dieſelbe
möchte wohl als beendet betrachtet werden können, nachdem ſich die
in der letzten Seſſion beſtandene Fraction Peguilhen mit der von dem
Abgeordneten Denzin veranſtalteten Zuſammenberufung von Mitglie
dern der früher Carlſchen Fraction und einem Theil neuer Abgeord
neten vereinigt hat. Dieſe Vereinigung hat dieſe Fraction auf circa
40 Mitglieder gebracht und es iſt deren Vergrößerung noch in gewiſ
ſer Ausſicht. Iſt nun in den bis jetzt vorgekommenen Verhandlungen
im Hauſe der Abgeordneten die Majorität der rechten Seite ſehr groß,
ſo iſt dieſe Frage für den weiteren Gang der Verhandlungen wohl
nicht als entſchieden zu betrachten. Man wird auf dieſen Gedanken
um ſo mehr geführt, nachdem von mehreren Abgeordneten ein Pro
gramm für die rechte Seite (von welchem die Zeitungen Bruchſtücke
bringen) ausgearbeitet iſt, was ſo in die Zeiten des Mittelalters zu
rückführt, daß ſelbſt auf der äußerſten Rechten in einer anberaumten
Verſammlung ſich Widerſpruch erhob und einzelne Mitglieder derſel
ben ſich aus Rückſichten dagegen ausſprachen indem ſie die Zuſam
menhaltung der Rechten für nicht ſo geſichert hielten, dergleichen An
maßungen zu ertragen! Dieſe Verſammlung, welche über das qu.
Programm zu entſcheiden haben ſollte, beſchloß daher daſſelbe umzu
arbeiten, und dann den Berathungen der einzelnen Fractionen zu un
terbreiten.

Der Abgeordnete Harkort hat dem Hauſe der Abgeordneten einen
Grundſteuergeſetzentwurf „zur ſchleunigſten Berathung überreicht
Derſelbe iſt in Wortlaut Und Motiven übereinſtimmend mit dem in
allen früheren Seſſionen von demſelben Abgeordneten eingereichten
es iſt der Entwurf, der vom 12. bis 27. November 1848 von einer
Commiſſton der hieſigen National Verſammlung unter dem Vorſitz
Waldeck's ausgearbeitet wurde. 27 Abgeordnete, zumeiſt der weſt
lichen Provinzen haben diesmal den Antrag mit unterſchrieben.

Die königliche Admiralität iſt jetzt mit ausgedehnten Ankaufen
von Schiffsbauholz beſchäftigt, um die Vorräthe welche zum Baue
der beiden großen Schrauben Corvetten „Arcona“ und „Gazelle“ er
forderlich ſind, zu ergänzen.

Durch die Anlage von Eiſenbahnen und Telegraphenlinien, und
durch die Erweiterung und Ausdehnung im Poſtweſen, ſind in den
letzten Jahren ſo viel Anſtellungen verſorgungungsberechtigter Perſonen
erfolgt, daß die Zahl der Bewerbungen zur Verwendung im Staats
dienſte jetzt auf ein Minimum geſunken iſt, während früher jede Be

hörde Hunderte von Bewerbern regiſtrirt hatte. Es tritt daher ein
Mangel von Beamten ein, der bei der Verwaltung des Telegraphen
weſens ſich am drückendſten herausſtellt!, weil zu der rapide vorgehen
den Erweiterung des Telegraphennetzes viele neue Beamte gebraucht
werden, und dieſe in der Regel eine gewiſſe Bildung beſitzen müſſen.
Die Telegraphenverwaltung hat ſich deshalb in die Nothwendigkeit
verſetzt geſehen, durch öffentliche Bekanntmachungen Beamte für ihr
Reſſort zu ſuchen.

Weimar, d. 19. December. Sicherem Vernehmen nach hat
die großh. Staatsregierung Einleitung zu einer Vereinbarung unter
den Thüringiſchen Regierungen getroffen nach welcher im Gebiete
dieſer Staaten fremdes Papiergeld ausgeſchloſſen dagegen das
Papiergeld der verſchiedenen Thüringiſchen Staaten gegenſeitig unbe
hindert zugelaſſen werden ſoll.

Leipzig, d. 18. December. Die Geldverlegenheit wird immer
größer. Preuüßiſches Papiergeld iſt ſelbſt bei den Geldwechslern gegen
einige Procent Aufgeld nicht aufzutreiben. Auch an Sächſiſchem Pa
piergeld mangelt es ſchon bei nur einigermaßen größeren Zahlüngen.
Neu iſt, daß Kurheſſiſches Papiergeld, auch in Stücken von 10 Thlrn.
an und Waldeckſches Papiergeld von den Banquiers und in Folge
deſſen auch von dem Publikum gar nicht mehr angenommen wird,
weil die von den Banquiers nach Kaſſel zur Auswechslung eingeſen
deten Kaſſen Billette mit der Bemerkung zurückgeſchickt worden ſind,
daß man jetzt kein Geld zur Auswechslung habe und deshalb war

ten müſſe. (Elbf. 3.)Karlsruhe, d. 16. Decbr. Jn Mannheim ſind vor einiger
Zeit unter dem dortigen Milit air Dinge vorgekommen, über welche
nur unbeſtimmte Gerüchte ins Publikum kamen, deren Glaubwürdig-
keit den entſchiedenſten Zweifeln unterlag, um ſo mehr, weil man ſich
von derjenigen Seite, welche den Ereigniſſen nahe ſtand, bemühte,
das ſtrengſte Geheimniß zu bewahren. Jetzt ſchreibt man, nachdem
der Zuſammentritt des Kriegsgerichts ſchon vor einigen Tagen
angekündigt worden war, der „Fr. Poſtztg.“: Das kriegsgerichtliche
Urtheil in der Mannheimer Militairunterſuchungsſache wird ſoeben im
Publikum bekannt. Daſſelbe lautet für den ſtrengſtbeſtraften Ritt
meiſter wegen Jnſubordination auf vier Jahre Feſtung und einfache
Entlaſſung, für die beiden anderen Angeſchuldigten wegen deſſelben
Vergehens auf zwei Jahre Feſtung und einfache Entlaſſung. Der
Obriſt des Regiments ſoll penſionirt und durch ſeinen unmittelba
ren Nachmann den Flügeladjutanten des Regenten Obriſt Schuler,
erſetzt werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 18. d. wird berichtet: Die hieſigen Blätter

melden, wie erwähnt, die vorgeſtern erfolgte Abreiſe des dieſſeitigen
Geſandten am Petersburger Hofe, Grafen Valentin Eſterh azy, nach



aber nur das „Fremdenblatt“ verbindet damit eine wei
welche in Bezug auf den Zweck dieſer beſchleunig

ten Rückkehr des Geſandten auf ſeinen Poſten Aehnliches enthält,
wie die „Morning Poſt Das „Fremdenblatt“ ſagt Graf Eſter
hazy iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt nachdem derſelbe im Laufe
der letzten Tage mit dem Grafen Buol, ſo wie mit den Geſandten
von Frankreich, England und Rußland noch wiederholte Beſprechun
gen gehabt hat. Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wäre Graf
Eſterhazy der Ueberbringer der zwiſchen den Weſtmächten und dem
Kaiſerlich öſterreichiſchen Kabinette vereinbarten Propoſitionen an Ruß-
land und zum Beweiſe daß Graf Eſterhazy die betreffende Antwort
des Petersburger Kabinets auch eheſtens hierher gelangen zu laſſen
beabſichtigt, befindet ſich in der Begleitung des Grafen ein eigens
hierzu beſtimmter Kabinetscourier. Der Baron Bourqueney hatte
überdies mit dem Grafen Eſterhazy noch geſtern Abends, kurz vor
ſeiner Abreiſe, eine Beſprechung.“ Das Fremdenblatt bringt fer
ner die ihm aus beſter Quelle zugekommene Mittheilung, daß im Laufe
der letzten Tage die in Rede ſtehenden Propoſitionen auch der Pforte
zur Kenntnißnahme und Prüfung zugeſendet worden ſind. Die
„Oeſtr. Z.“ ſagt: „Man berichtet uns, daß Oeſterreich das frühere
Projekt der Beſchrankung der ruſſiſchen Marine bei Seite gelaſſen
und die Neutraliſation des ſchwarzen Meeres in den Vordergrund ge
ſtellt habe. Frankreich und England ſeien hiermit vollkommen ſeinver
ſtanden und das Verſtändniß zwiſchen den Alliirten vom 2. Decbr.
überhaupt das beſte.“

Aus Paris vom 20. d. wird telegraphiſch gemeldet: Der heu-
tige „Moniteur“ veröffentlicht in ſeinem offiziellen Theile einen zwi
ſchen Frankreich, England und Schweden abgeſchloſſenen Vertrag.
Nach demſelben haben ſich der Kaiſer von Frankreich, der König von
Schweden und die Königin von England, in Folge des Wunſches,
jeder Verwicklung vorzubeugen, welche das Europäiſche Gleichgewicht
ſtören könnte, entſchloſſen ſich darüber zu verſtändigen, die Jntegri
tät Schwedens und Norwegens ſicher zu ſtellen. Die Bevollmächtig
ten der genannten Souveraine ſind dahin übereingekommen Er-
ſten s: Der König von Schweden verpflichtet ſich, an Rußland we
der einen Theil ſeiner Schwediſch- Norwegiſchen Lande abzutreten,
noch an Rußland umzutauſchen, noch Rußland zu geſtatten, irgend
einen Theil dieſer Lande zu beſetzen. Ferner verpflichtet ſich der Kö
nig von Schweden, an Rußland weder Hütungs-, noch Fiſcherei,
noch irgend ein anderes Recht in ſeinen Landen und an ſeinen Küſten
abzutreten, ſo wie überhaupt jede derartige Forderung Rußlands, die
oben angeführte Rechte begründen könnten, zurückzuweiſen. Zwei
tens: Falls Rußland an Schweden Vorſchläge oder Forderungen
macht, die eine Abtretung oder einen Umtauſch Schwediſcher oder
Norwegiſcher Gebietstheile bezwecken, oder die Berechtigung gewiſſe
Punkte zu beſetzen oder die Ceſſion der oben erwähnten Fiſcherei-
und Hütungsrechte, ſo verpflichtet ſich der König von Schweden, mit
dieſen Zumuüthungen unverzüglich den Kaiſer von Frankreich und die
Königin von England bekannt zu machen, welche ihrerſeits ſich ver
bindlich machen, dem Könige hinreichende Streitkräfte zu Waſſer und
zu Lande zu gewähren, die in Verbindung mit den Streitkräften des
Königs von Schweden im Stande ſind, den Zumuthungen und Ueber
griffen Rußlands entgegen zu treten. Nach Ablauf erfordert die Wich
tigkeit der Sache noch gemeinſames Zuſammenhalten der Kräfte.

Nach dem Wortlaut dieſes Vertrages würde es nur von Ruß-
land abhängen die gefürchteten Anſprüche nicht zu erheben und es
beſteht wohl kein Zweifel, daß dieſes im gegenwärtigen Augenblicke
nicht beſondere Neigung verrathen wird, mit denſelben hervorzutreten.
Neben den der Oeffentlichkeit übergebenen Vertragsbeſtimmungen mö
gen daher geheime Artikel von unmittelbarer Bedeutung für die that
ſächliche Lage beſtehen. Die „B. H.“ berichtet: Dem Verneh
men nach handelt es ſich um eine Vereinbarung, der gemäß Schwe
den die Anlegung von Hoſpitälern und Depots den Weſtmächten ge
ſtattet und dieſe dagegen die Garantie des ſchwediſchen Beſitzſtandes
übernehmen für den Fall, daß Rußland jene Maßregel als eine
Feindſeligkeit behandeln ſollte. Mit Dänemark ſoll eine entſprechende
Vereinbarung abgeſchloſſen ſein.“

Der Pariſer Siecle“ beſpricht in einem längeren Artikel die
Eventualitäten der nächſten Frühjahrs- Expedition in das baltiſche Meer.
Die Frage, ob dieſer Angriff lediglich zu Waſſer oder auch durch eine
Landarmee erfolgen werde, ſei noch unentſchieden denn während kom
petente Perſonen der Anſicht ſeien daß eine aus Dampfern geringen
Tiefgangs, aus Kanonenſchaluppen, Bombarden, ſchwimmenden Bat
terieen u. ſ. w. beſtehende Flotte im Stande ſei, die ruſſiſchen Feſtun
gen mit Erfolg anzugreifen, ſeien andere Fachmänner der Meinung,
daß die Flotte durch ein Landungskorps unterſtützt werden müſſe, ja
daß die Flotte nur den Stützpunkt eines großen Landungsheeres bil
den könne. Jn letzterem ſehe man vielfach das einzige Mittel, die
ſkandinaviſchen Staaten aus ihrer Neutralität zu wecken und im bal

Petersburg,
tere Mittheilung

tiſchen Meere eine Allianz zu erzielen welche dem ruſſiſchen Ehrgeize
ewige Schranken ſetzen würde.

Vom Kriegsſchauplatze.
der e Marſeille traf am 19. December das Paketboot Jourdain

ein und hat Nachrichten vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze mitge
b racht, welche zu Konſtantinopel am 10. Dec. angelangt waren.
Am 14. Nov. berief Gen. Williams, nachdem General Murawiew die
Belagerten in Kars zur Uebergabe aufgefordert hatte, einen Kriegs
rath auf den 15. zuſammen. Jn Folge dieſer Berathung ward der
ruſſiſche General um Friſt erſucht und gebeten, er möge die Abſen
dung eines Couriers nach Erzerum geſtatten. General Murawiew be
willigte die verlangte Friſt, und es ward das Uebereinkommen getrof

fen, daß eine ehrenvolle Capitulation ſtattfinden ſolle Oberſt Thomp
ſon reiſte nach Erzerum ab, wo er die Ruſſen nur drei Wegſtunden
von der Stadt finden ſollte. Selim Paſcha, welcher in Kars ſo
dringend mit Verſtärkungen erwartet wurde, hat ſich nicht gerührt.
Oberſt Thompſon trat am 19. die Rückreiſe an und traf am 22. wie
der in Kars ein. Am 24. bat General Williams um eine Unterre
dung mit General Murawiew. An dieſem Tage war die Beſatzung
erſchöpft und von Lebensmitteln vollſtändig entblößt; das Pferdefleiſch
war für die Spitäler reſervirt worden. Offizielle Berichte über
das Schickſal von Kars waren bei Abgang des Jourdain zwar noch
nicht bei der Pforte eingetroffen doch wurde durch Briefe der Con
ſuln in Erzerum beſtätigt, daß General Williams am 25. November
den Oberſten Thompſon in das ruſſiſche Lager geſchickt habe, um we
gen der Uebergabe zu unterhandeln. Die Beſatzung von Kars war
vollſtändig kampfunfähig; von den türkiſchen Truppen waren nur
noch 8000 Mann am Leben. Die aus der Krim nach Trapezunt ge
ſchickten 3000 Aegypter kamen zu ſpät. Jetzt ſind die Wege ver
ſchneit und der Verkehr mit Kars auch dadurch vollſtändig unterbro
chen. Die Nachricht, daß Selim Paſcha von Erzerum an der Spitze
von 10,000 Mann mit einer Proviant Karawane nach Kars aufge
brochen ſei, war nicht ganz richtig. Omer Paſcha, welcher nach einem
Gefechte Choni genommen hatte fand daſelbſt 12,000 Pelze vor.
Omer Paſcha ſteht im Lager an den Ufern des Rion Kutais gegen
über und iſt entſchloſſen, es zu nehmen. Nach den konſtantinopeler
Blättern würde Kutais nur noch von 10,000 Mann vertheidigt.
Die neueſten Nachrichten aus der Krim ſind vom 5. Decbr. Jn
Folge des furchtbaren Sturmes, welcher am 3. wüthete, den Schiffen
der Verbündeten jedoch keinen Schaden that, trat die Tſchernaja über
die Ufer. Die Truppen, welche im Tſchernaja Thale im Lager ſtan
den, zogen ſich auf die Anhöhen zurück, wo ſie jetzt mit Wiederauf
bau ihrer zum Theil überſchwemmten oder umgeworfenen Baracken
beſchäftigt ſind. Uebrigens iſt dieſe Noth ohne weiteren Unglücksfall
abgegangen.

Das von Omer Paſcha genommene Khoni liegt auf der ge
raden Linie zwiſchen Sugdidi vo Omer Paſcha nach dem Uebergange
über den Jngurfluß ſein Hauptquartier genommen hatte) und Ku-
tais, ungefähr zweimal ſo weit von Sugdidi als von dem letzteren
Orte, an dem Tſcheniſtzchale, einem rechten Nebenfluſſe des Rion,
gerade auf der Grenze zwiſchen Mingrelien und Jmeretien. Es iſt
der letzte Zufluß des Rion von Bedeutung, den Omer auf ſeinem
Marſche gegen Kutais zu überſchreiten hatte. Dieſer Ort liegt am
Rion ſelbſt.

Frankreich.
Paris, d. 18. December. Man ſagt heute, daß die Regierung ſehr ungehalten über die Hlauderhaftigkeit der „Morning Poſt“

ſein ſoll. Es heißt, daß Erklärungen über dieſen Gegenſtand gefor
dert werden ſollen. Es wird verſichert, daß Graf Buol trotz der
dringenden Bitten und Vorſtellungen der Weſtmächte, den durch den
Grafen Eſterhazy überſandten Vorſchlägen nicht den Charakter eines
Ultimatums geben wollte. An der Bbörſe von London täuſcht man
ſich auch hierüber nicht. Nach der „Union“ iſt eine anſehnliche
Vermehrung der Zahl unſerer Kanonier- Schaluppen und ſchwimmen
den Batterieen vom Marine- Miniſter anbefohlen worden. Jn unſeren
See Arſenalen ſoll Tag und Nacht gearbeitet werden. Namentlich
wird in allen Werkſtätten des Hafens von Breſt auf's emſigſte ge
arbeitet werden, da dort zahlreiche Kriegsdampfer liegen, die theil
weiſe bedeutender Ausbeſſerungen bedürfen, um im Frühjahre wieder
in See gehen zu können. Wie verlautet, ſoll demnächſt in der Um-
gegend von Breſt ein Lager von etwa 20,000 Mann errichtet wer
den und dort bis zum Wiederbeginne der Unternehmungen zur See
verbleiben.

Paris, d. 20. Decbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der feierliche Einzug der aus der Krim zurückkehrenden
Garde am 29. Decbr. ſtattfinden werde. Der Kaiſer, der Prinz Na
poleon und der Kriegs Miniſter werde ſich nach dem Baſtille Platze
begeben, um die Truppen dort zu empfangen.

Dänemark.
Der amerikaniſche Geſchäftsträger hat der däniſchen

Regierung eine ihm von dem Staatsſekretär zu Waſhington zugegan
gene Depeſche mitgetheilt, deren weſentlicher Jnhalt der Norddeutſche
Ztg.“ zufolge iſt:

„„Die Vereinigten Staaten haben, was das Prinzip betrifft, keine
Veranlaſſung ſich in irgend einer Weiſe bei den Konferenzen zu detheiligen, weil ſie
die Berechtigung zur Erhebung des Zolles nicht anerkennen den Dänemark als eine
Art Feudalrecht ſich über alle Schiffe anmaßt, welche ſich entweder in die Gewäſſer
der Oſtſee begeben oder aus dieſen durch die Meerenge herauskommen und weil ſie
auf das Beſtinmteſte die von anderer Seite anerkannte Auffaſſung zurückweiſen als
ob dieſe Berechtigung auf einem alten Herkommen beruhe. Die neue Welt hat keine
Urſache, gleich der alten, ſolche Ueberlieferungen zuzulaſſen. Das Gleichgewicht der
Macht nach dem europäiſchen Staatsrechte, von dem man geſprochen hat iſt ein
Ausdruck, der keine Stelle in dem politiſchen Wörterbuche der neuen Welt findet.
Jn Bezug auf das Thatſächliche der Frage ſtellen die Vereinigten Staaten in
zwiſchen nicht in Abrede, daß Dänemark beträchtliche Summen zur Erhaltung der
Leuchtthürme und folglich zum Beſten der Schifffahrt der verſchiedenen Nationen die
in dieſen Gegenden Handel treiben verausgabt hat. Unter dieſem Geſichtspunkte
werden ſie gern Dänemark ihren Antheil an einer Entſchädigung zahlen welche
dazu beſtimmt iſt, die aufgewandten Koſten zu decken, ſo wie ſie auch in Zukunft zu
den Ausgaben für Erhaltung der Leuchtthürme beitragen wollen. Die Feſtſtellung
dieſer beiden Punkte kann den Gegenſtand eines beſonderen Vertrages zwiſchen den.
Vereinigten Staaten und Dänemark bilden.

Die Berliner „BörſenZeitung“ ſchreibt: Es verlautet mit Be
ſimmtheit, daß die Däniſche Regierung eine Modification ihrer zur
Regelung der Sundzollfrage aufgeſtellten Propoſitionen vorgenommen
und dieſelben in der veränderten Geſtalt durch ein an die betheiligten
Regierungen gerichtetes Circular zur Erwägung geſtellt habe.



Hekannkmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S.
Erſte Abtheilung.

Den 17. Decbr. 1855 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmann und

Ziegeleibeſther Auguſt Fiſcher zu Halle
a/S. zuletzt auf der Ziegelei zwiſchen Halle
und Bölberg wohnhaft, iſt der kaufmän-
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 11. echr. 1855 feſt

geſetzt worden. tZum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Schede beſtellt. Die Gläubi
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf den

3. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe im Zimmer Nr. 5 eine Treppe hoch,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtehung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben. o

AÄllen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Februar 1856 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 1. Februar 1856 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 13. Febr. 1856 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im Gerichtslokale Zimmer Nr. 5 zu
erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über

den Akkord verfahren werden. n
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwalte Fritſch, Fiebiger,
v. Bieren, Goedecke und Riemer zu

Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

der EheleuteDie Nachlaß Grundſtücke
Jammermann, alsneue Wohn und Nebengebäude mit Ge

höfte zu Aſeleben, dicht an der Chauſſee,
(worin Gaſt und Schenkwirthſchaft betrie
ben wird), nebſt Gärtchen und 10 Acker-,
Wieſen und RohrKabeln, taxirt zu 2250

B) ein Ackerplan im daſigen Seefelde, an der
Windmühle auf die Chauſſee ſtoßend, von
9 Morg. 116 [NRuthen, taxirt zu 1143

ein Ackergrundſtück im Erdeborner See
felde von 4 Morgen 36 [)Ruthen, taxirt
zu 411 A 15 9

ſollen Erbtheilungshalber
am 9. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr

im Gaſthoſe zu A. durch den Kreis Gerichts
Rath Beinert freiwillig ſubhaſtirt werden.

Eisleben, am Z. November 1855.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung
Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Mücheln am Markte sub Nr. 19

belegene Wohnhaus mit Zubehör, jetzt Gaſt
hof, „Der deutſche Hof“, dem Johann
Tpttfriet Böberhold gehörig abgeſchätzt
au

9104 15ſoll vam 22. Februar 1856 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm
Geſchäftszimmer einzuſehen.

Mücheln, den 24. Juli 1855.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

Schenkhaus Verpachtung.
Das dem Zimmermeiſter Herrn Kops hier

ſelbſt zugehörige Schenkhaus am hieſigen Ho
ſpitalgarten mit Stallen und ſonſtigen Wirth
ſchaftsränmen, auch Gartennutzung und Kegel-

Jahre fernerweit verpachtet werden. Jch habe
zu dieſem Zwecke zum

Js.r27. December d.
Vormittags 10

Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt,
und bin zur Mittheilung der Pachtbedingun
gen bereit.

Merſeburg, den 12. December 1855.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.

bahn ſoll vom 1. April k. Js. ab auf drei

Holzauction.
Jm Taubenholze, zwiſchen Gröſt und

Schleberoda belegen, zum Rittergute Be
dra gehörig, ſollen
Donnerstag den 27. Decbr. I855

von 9 Uhr Morgens ab
67 eichne, 14 andere (Linden, Birken und
Buchen) Nutzblöcke und gegen 200 St. Schirr
hölzer (Birken und Jungeichen), 35 Schock
Abraum und 23 Klafter Scheitholz im Früh
jahr bereits eingeſchlagen, meiſtbietend verkauft
werden.

Vor ungefähr 8 Tagen iſt eine goldene
Broche mit männlichem Portrait verloren wor
den der Finder wolle ſie gegen angemeſſene
Belohnung abgeben beim Goldarbeiter El-
ſäſſer sen. in den Kleinſchmieden.

Ein junger gewandter Kellner findet den
4. Januar 1856 ein Unterkommen in der Re
ſourece zu Weißenfels.

2 Maulthiere, 8- und 9jährig, nebſt Wa
en ſtehen zum Verkauf im Gaſthof „Zum

Mansfelder Hof“ in Artern.

Daguerreotyp Lichtbilder
von 12 an werden täglich bei jeder Witte
rung von 9 bis Nachmittags 4 Uhr gefertigt
Leipzigerſtraße Nr. 27. C. Mäder.

Bruchbänder empfiehlt
W. Mellwig.

Barfüßerſtr. Nr. 9.
Einladung zum Abonnement.

Das Landwirthſchaftliche Central Anzeigeblatt für die Preußiſche Monarchie und die an
grenzenden Staaten (ganz Deutſchland), welches während ſeines fünfmonatlichen Beſtehens
einer immer wachſenderen Bedeutung und Theilnahme ſich zu erfreuen hatte und außer man
nigfachen agrariſchen Geſetzen und vielem Jntereſſanten aus allen Gebieten der Landwirthſchaft
bereits über 700 bezahlte Bekanntmachungen und J
ſchaftlichen Lehrinſtituten, Landwirthen, Güternegozianten,
aller Art gebracht hat, wird vom 1. Januar 1855 ab, wie
dem Titel:

Inſerate von Staatsbehörden, Landwirth
Induſtriellen und Geſchäftsleuten
bisher allwöchentlich 2 Mal unter

Land und Forſtwirthſchaftliches Central Anzeigeblatt für Deutſchland
redigirt von Friedrich Schroeder, Hauptagent der Coloniag und Chef des Landwirthſchaftli

den verſpricht.

chen Central Bureaus in Halberſtadt, in Commiſſions Verlag bei Reinhold Kühn in Berlin,
erſcheinen und hofft hierbei der Billigung ſeiner
anziehung dieſer Branche nach allen Richtungen

Leſer ſich zu erfreuen, da daſſelbe durch Her
hin mannigfaltiger und intereſſanter zu wer-

Die Redaction wird auf das Eifrigſte bemüht ſein, im Feuilleton fortwährend das Neueſte
und Wiſſenswürdigſte aus allen Zweigen der L
vurch ihr beſcheidenes Theil zum Gedeihen dieſer ſo wichtigen Factoren der
beizutragen beſtrebt ſein.3

Der Abonnements Preis beträgt pro Iſtes Quartal

and und Forſtwirthſchaft zu bringen und da
NationalWohlfahrt

1856 18 Sgr. 9 Pf. und iſt
das „Land und Forſtwirthſchaftliche Central Anzeigeblatt““ durch ſämmtliche Poſtanſtalten
und Buchhandlungen Deutſchlands zu beziehen.

Direct bei uns eingehende Beſtellungen ſind wir zu effectuiren nicht im Stande. Jn-

dreigeſpaltene
gen 25 Rabatt gewährt. Jn dem unſern

hältniſſen, als: Beſitzwechſel, Verpachtung
Halberſtadt, im Decbr. 1855.

des Land u.

ſerate, welche die weiteſte Verbreitung über ganz Deutſchland finden werden mit 1 Sgr. pro
Petitzeile oder deren Raum berechnet und bei einem Abonnement auf 8 Anzei

Blatte angehängten Beiwagen werden auch
Annoncen aller Art, welche einer außergewöhnlichen Verbreitung bedürfen, aufgenommen.

Gleichzeitig empfiehlt ſich das damit verbundene Landwirthſchaftli
Bureau für Deutſchland als Vermittler bei allen landwirthſchaftlichen Verkehrsver

Anleihen c.

e Eentral-

Die RedactionForſtwirthſchaftlichen Central Anzeigeblattes.

den Scheſſel à 1
die Metze

Haſelnüſſe, beſter Qualität, verkauft
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

15
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W. m o. Ning am Domplatz.
Die Glas,
von G. Kohlig

Friſche ſächſiſche Salz und baierſche Schmelzbutter offerire

Porzellan und Skeinguthandlung
Leipzigerſtraße Nr. 92,

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Waarenlager zur gütigen Beachtung

billigt.Car? Mertens.
Beſten prima Schweizer und Limburger Käſe Brab. Sardellen vorzüglich fein

currenz begegnend.

ſchmeckende Cervelatwurſt und rohen Schinken ſo
Waaren empfehle in beſter Qualität ohne öffentliche

wie ſämmtliche Material und Colonial
Preisaufſtellung ſtets billigſt, jeder Con

Carl Mertens,Gr. Ulrichsſtraßen u. Promenaden Ecke Nr. 34.

Eine Wiolime von VI. Ial o von 1690, ſehr gut gehalten,
von vorzüglichem Ton, iſt billig zu verkaufen bei

A. W iedenn a Mittelſtraße Nr. 19 in Halle.



Pferde Auetion.
Von der Gewerkſchaft der Grube „Martha“ bei Teutſchenthal beauf

tragt, ſollen durch Unterzeichneten
Sonnabend den 22. December G. Vormittags 10 Uhr
im Gröblerſchen Gaſthofe „Zum Prinz Carl“ hier

eine Anzahl ganz zugfeſter, ſtarker und geſunder Arbeitspferde meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Carl Paetzoldlt.
Von eingem. Krebsſchwänzen, die fich zu Bounillon, Bricassé,
Salaten ete. ganz vorzüglich verwenden laſſen, empfing in Gläſern von verſchiedener
Größe neuere Sendungen, ebenſo empfehle zu Compoten ſich eignende Früchte, als:

Apricoſen, Pfirſich, Mirabellen, Pflaumen, Kirſchen,
Johannesbeeren, Birnen, Neineclaudene., ſener Früch
te, glaſirt in candirt alle nur mögliche Sorten, n ſehr
ele anten Cartons in mehreren Größen, die ſich namentlich zu nützlichen Weih
nachtsgeſchenken eignen empfehle zu billigen Preiſen. Julius Rittert

e

Glocken und Schellen Geläute in größter Auswahl bei Fr. Lange.

Fr. Westph. Fumpermickkel Malag.
Oitronen, grüne u. gelbe Orangen, Ital. Aepfel, Ohiava-
ri-, Lamberts-, Istr. Wiisse, Ital. Maronen, Muscateller
Traubenrosinen, Mandleln à Ia princesse, neue Smyw-
naer Feigen, Alex. Datteln, Pistacien, AaGökS
Franz richte i Zueker, Paris. Biscuits u. Conſituu-
ren, Mail. u. Spann. Chocolade, BPriinellen, spff. Vaniütle
eccoblüthenm- Thee u Gl. Gtoldäischmmnöclt.

Die feinsten u. wirkl. echten u. Hhollämcdischem
Dessert-Läqueuvre in Orig. Carafſen, echten Rigaer
Oremme h (Doppelkümmel), engl. Wiese und
den feinsten Rum a COSER S et R
ESss e ewptehlt

Berlin, den 20. December.

Amtlich. F. Brief Geld 497 T 1 in Nr 1Fonds Courſe. f. Brief Geld. Berg. Märk. Pru s o o Rheiniſche Pr. Obl. a 91 Wre
w. Anl, 4 101 1007 do. do. II. Serie s u i do. vom Staat gar. 32 32in von et e ar h. Kgörteey erl. Anh. Lit. A. o. Prioritäts 4do. von 18 a te nd B u S do. II. Serie4do. von 18544 r trttt e h St he ed n i sie d Verlin dec gerſ tn e rene do. Frioritäts a i02. do. I. Emiſſon 43, oStaats Schu d z do. do. II. Em. 4 101 Thüringer 110 100Awäntenſcheine dern Dr. -Pted. -MRagd. v. Priorit Ob a. 100 r 160

t 5 do. Priorit. „Obl. a 92 92 do. i. Serie 99 99W 100 3 108 107 d d n 99 cJ Lit. D. 4 erberg) alteKur u. Neumark. v e r. e Se 5 erlin Stettiner 165 164 do. neue 164e 3 84 do. Priorit. Obl. 101 do. Prioritäts 90
Obligationen h do e e Kightamtlt g.Berl. Stadt Obl. 4 101 e Minde Jn u. ausländ.in e in dener Ftfenb. Stammdo. do. 3 84 Pri ar i enb.do. Priorit. ab. o 01 Aett Quitet etien u. QuPfandbriefe. do. do. II. Exa, 103 tungsbogenKur u. Neumärk.3 98 97 do. do. 4 90 90 Amſterd r Rotterd 1 77 76

Oſtpreußiſche i 902 do. III. Emiſſion 4 89 Sothen BernburgPommerſche 3 97 do. IV. Emiſſion 4 89 89 urteigen S2 2 Frankfurt Hanau zPoſenſche 4 1100 Düſſeldorf. -Elberf. u Zracau Oberſcht a C
do. a 3 91 do. Prioritäts4 7 7 Kiel Altong TSchleſiſche 3 i o2 91 do. Prioritäts s e Livorno Floren 5

Vom Staat garan Nagdeb. Halberſt. 200 Lidwiges h 4 6 160tirte Lit. B. 3 Magdeb. -Wittenb. Mainz Ludwigeh eWeſtpreußiſche 3 88 87 Brtoritäts- ar ws Reuſt Weißenburg
Rentenbriefe. ſern on J 93 Nedlenburger 82

Kur u. Neumärk 4 95 95 do. Pri täte a 93 Nordb. (Fr. 4 53Pommerſche 4 96 on et 33 Zarstote Seloſenſt 4 94 93 do. Conv. Prior. 4 93 2 wo St aPoſenſche der do. n Ser. a 93 ePreußiſche 4 4 t 21 l. PriortRhein u. Weſtph.4 97 cderſer- 57 r. Krtien
Se Sberſchl. i. d 210 Annſterd Rotterd.Schleſiſche a 93 do. Lit: B. 31 186 Cracau Oberſchl. 4Pr. Be Antheilſch. T do. Prior. t. a 4 c Nordb. (Frdr.-W.) 5 101 SFriedrichsd'or 137 13 do. Prior. Li g l J de 8J Prior. Lit. B. 3 81 Belg. Oblig. J. eAndere Goldmün do. Privr. Lt. vo 90 ſt lzen A. o. Prior. Lit. B. u 782 do. Samb. undEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee s Menſe SAachen Düſſeldorf. 86 les Vohwinkel) e udo. Prioritäts a 8 do. Prioritäts-5 100 Kaſſen Hereinsdo. N. Emiſſtona. 87 do. II. Serie s 98 Bank Actien 4
AachenMaſtricht c Reinh Ausl. Fonds.do. Prioritäts4 do. ob (299/ E. 11 r Sraunſchw. Bank 4 126Berg. Märkiſche C e 80*, do. (Slamn-) Pr. 4 Weiwarſche Bank 4 Ia 113

reuß. Bank Antheilſcheine 127 à gem. Berlin Anhalter Iie. A. u. B. 1647. gem. Berlin
Potsdam Magdeburger 100 à gem. Cöln Mindener 169 à gen. Rheiniſche 113 gem. Wil

I. Brief Gel.

Hohenthurm.
Zum ten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball ergebenſt ein Wilhelm Weber.
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſtkdirector.
Donnerstag den 27. December o. als den

Zten Feiertag

Concert und Ball
des Handwerkerbildungs- Vereins

im Saale der „Weintraube.“ Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
empfiehlt von Cigarren, die ſich beſonders zu
Feſtgeſchenken eignen

Londres, Pepita in 100 Stück-Kiſtchen,
Habanna, Cabannas, Columbia und
Domingo in 25 Stück-Kiſtchen, Bienen-
korb, Caballeros, Damen u. Frank-
furter Wurſt- Cigarren aus feinſtem
amerikaniſchen Taback und eleganter Packung.

B. Schmickt Comp.
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Oeffentlicher Dank.
Der Magdeburger Vieh Verſicherungs Ge

ſellſchaft ſtatte hiermit für die prompte Scha
den Auszahlung meinen Dank ab und empfehle
ſolche gleichzeitig als ein ſo der Oekonomie
gemeinnütziges Jnſtitut den Herren Viehbeſitzern
auf das Angelegentlichſte. Eben ſo ſtatte dem
Herrn Agenten F. W. Schröter zu Sau
bach für die ſchnelle Beſorgung und uneigen
nützige Handlungsweiſe meinen innigen Dank
hiermit ab.

Bibra, den 18. December 1855.
Friedr. Hauptmüller.

r

Markktberichte.
Magdeburg, den 20. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 102 108 Gerſte 55 56
Roggen 834 87 Hafer 31 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44.- 44

Nordhauſen den 18. December.

Weizen 3 24 bis 4 12
Roggen .7 a 22Gerſte m 27Hafer 3 7Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 20. December.
Weizen loco 100 130
Roggen loco 84 85pfd. 93 pr. 82pfd. bz., do.

85 88pf. 92 pr. 82pfd. bez. Dechr. 9393 4 bez. u. G. 93 Br. Dec. Jan. 93 93
bez. u. G., 93 Br., Jan. Febr. 92
bez., 93 Br., 93G., Frühj. de

bez. u. Br. 92 G.
Gerſte, große 68— 63
Hafer loco 37 40 pr. Frühj. 90pfd. 42/, bez.
Erbſen Koch 93 96 Futter 88 92
Rüböl loco 18 Br. Beebr. 18 bez.u. Br. 18 G., Dec. Jan. 18 Br. i8 G.

Jan. Febr. 18 bez. u- G., 187, Br. Febr. März
I8 Br., 181, G. April Mai 18 Br. 179, G.

Spiritus loco ohne Faß 33 bez. mit Faß 337,
bez. Decbr. u. Dee. Jan. 33 h bez.33 Br., 35 G. Jan. Febr. 33 bez. u. G.339 Br. Febr. März 34 beg, 34 Bri, 34 G.

April Mat 35 bez. u. G. 35 Br.
Weizen ohne Umſatz. Roggen anfangs ſteigend, ſchließt

billiger verkauft. Rüböl feſter behauptet Spiritus neuer
dings höher bezahlt, ſchließt feſt.

Breslau, d. 20. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen weißer
68 164 gelber 63 152 Roggen 106 115

Gerſte 66 74 Hafer 38 45
Stettin d. 20. Dec. Weißen 110—120 bez. Früh

jahr 126 G. 127 Br. Roggen 89 91 bez. Jan.
Febr. 91 Br. Decbr. Jan. 91, Frühj. 92 Br. Spi
ritus 107. bez. Decbr. Jan. 1627 Br. Früh 10
bez. u. Br. Rübbl 172 bez. u. Br., Herbſt 169 bz.G. u. Br z Vez Herbſt 2 D.

Hamburg d. 20. Dec. Weizen unverändert. Rog
gen ruhig, TI8. 119pfd. Dänemark 135 gehalten 134
geboten. Del pro Decbr. 34 z pr. Mai 342/

London, d. 19. Decbr. Getreide unverändert gerin
ges Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 21. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joh.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 20. December am alten Pegel 31 Zoll unter 0.und die Courſe ſtellten ſich durchweg feſter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
am neuen Pegel 5 Fuß 4 goll.

22-



In den bevorſtehenden Feſttagen wird Herr Director Wunder-
lich außer Nicolo Jſoard's allbeliebter „Aſchenbrödel“ auch eine
neue Oper inſceniren, welche bereits auf mehreren auswärtigen Bühnen
mit vielem Beifalle gegeben worden iſt. „Die Weiber von Weinsberg““

Wer kennt nicht Bürgers Gedicht:
„Wer ſagt mir an wo Weinsberg liegt
Soll ſein ein wackres Städtchen c.

Theodor Apel, der auch uns liebgewordene Dichter des „Näh-
Lätchen“ c. hat Bürgers Gedicht mit vielem Geſchick zu einer ro
mantiſchkomiſchen Oper verarbeitet; der talentvolle C. E. Conrad
hat ſie componirt. Seit Lortzings Tode iſt das Gebiet der komiſchen
Oper nicht gerade mit Glück und Geſchick in Deutſchland cultivirt wor
den um ſo freudiger wurde das neue Werk von den Freunden der hei
teren Tonmuſe begrüßt. Hr. Director Wunderlich hat nach ſeiner
ſchriftlichen Verſicherung weder Zeit noch Koſten geſpart, um dem Publi
kum einen recht frohen Abend zu bereiten die ſämmtlichen Hauptpar
tieen ſind an die beſten Mitglieder unſerer Oper vertheilt wir dürfen
ſomit zuverſichtlich eine gute, abgerundete Darſtellung erwarten die
unſer kunſtliebendes Publikum gewiß mit zahlreichem Beſuche beeh-

ren wird. G. Nauenburg,.
Die Sitzung der Stadtverordneten

fällt Montags den 24. December aus und wird erſt am 27. Decbr.
Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden. Es kommen darin folgende Sachen
zur Verhandlung

Oeffentliche Sitzung.

Geſuch um eine Gewerbs Conceſſion.
HoſpitalsKaſſe. 3) Antrag wegen Ertheilung einer Gratification.

2) Uebertragung der

4) Erhöhung des Gehalts einer Stelle. 5) Antrag auf Fortbewil
ligung von Theuerungszulagen. Der Stadtverordneten Vorſteher

Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Hr. Kammerherr v. Grüneberg a. Berlin. Hr. Rentier BuchKronprinz Die Hrrn. Kaufl. Fiedler g. Naumburg Kärſten a.heim a. Wittenberg
Teplitz.

Staat Zürieh: Hr. Rittergutsbeſ. Overweg a. Rauſe i. Schleſ. Hr. Amtm.
Schotelius m. Fam. a. Greppin. Hr. Rent. v. Geiſer a. Berlin. Hr. Rath
Wilke u. Hr. RechnungsRath Siebers a. Sondershauſen. Die Hrru. Kaufl.
Lemacke a. Berlin Zier a. Borge.

Goläner Ring Die Hrrn. OAmtl. Daneil m. Gem. a. Gerzig Hahn m.
Gem. a. Glauzig. Die Hrrn. Amtl. Thomas a. Lauhe, Schilling a. Bedra,
Scheller m. Gem. a. Biendorf, Schirmer a. Neuhaus, Köhler a. Alsleben.
Die Hrru. Kaufl. Engländer a. Mainz, Hopfgarten a. Aachen, Rothe a.
Augsburg Jacobi g. Chemnitz

Goläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Anger a. Ellenbogen, Schlüter a. Celle,
Altmansperger a. Gerſtungen. Hr. Baurath Ude a. Delitzſch. Hr. Rentier
Harraß a. Gotha. Hr. Gaſtw. Koch a. Altenburg. Hr. Fabrik. Eſcherich a.
Coburg. Hr. Jngen. Koch a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Roitſch. Hr. Amtm. Görſch
a. Spören. Hr. Lieut. Böning a. Zörbig. Die Hrrn. Kaufl. Bamsthal a.
Nordhauſen Beege a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Bänſch a. Lettin. Hr. Holzhdlr. Freund
a. Bernsdorf.

Golädne Kugel: Hr. Kreisger.Aktuar Sigleur a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Oekon. Haute a. Wieſenburg. Hr. PferdehändlerJäckel a. Wudecke.

Kerſten a. Gröbzig. Hr. Fabrik. Schwabe a. Deſſan. Hr. Kaufm. Wern
1) Erhöhung mehrerer Etatstitel. 2) Wahl eines Bezirksvorſte

3) Beantwortung einiger Exinnerungen gegen die Kämmerei

Vorlage wegen des Pflaſters auf der Mühlbrücke. 5) h6) Desgl. für die Gewerbe 20. December. Morgens 6 Uhr. ſRachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
hers.
rechnung.
Nachbewilligung auf eine Baurechnung.
ſchule 7) Anzeige von der bewirkten Neuwahl
8) Vorſchläge zum Bauetal.
ſenreviſionen. 10) Genehmigung einer
Pfarrwohnung.

Pekanntmachnngen.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Hie Lieferung unſeres Bedarfs

an rohem und rafſinirtem Rüb
öl, beſtehend in circa 80 CEtnr. des Erſtern
und 1760 Etnur. des Letztern, lieferbar pr. 1.
Januar bis ultimo März 1856, ſoll im Wege
der Submiſſion vergeben werden.

Lieferungsluſtige werden erſucht ihre Offer-
ten bis ſpäteſtens zum 30. d. Mts. verſiegelt
und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Del Lieferung
verſehen, an die unterzeichnete Materialien

Commiſſion einzuſenden. lnDie näheren Bedingungen der Anlieferung
liegen in unſerer Bahnhofs Inſpection zur Ein
ſicht aus und werden auf Verlangen gegen Er
ſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Erfurt, den 20. Decbr. 1855.
Die Materialien Commiſſion

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Im Verlage der Dyschen Buch- handl ungin Leipzig sind erschie-nen und in allen Buch
handlungen zu haben:

Kupplemente zu den deutschen (Classi
Kern, enthaltend:
Gesammeite Werke des Grafen August

von Platen. Sechster und siebenter
Band. A. u. d. T. Poetischer und
litterarischer Nachlass des Grafen Au-
gust von Platen. Gesammelt und her-
ausgegeben von Johannes Minek-
witz 5Lieferungen. 1854. 16. geh. 208gr.

In
Buchhandlung zu beziehen.

Auf dem Rittergut Kriegsdorf bei Mer
ſeburg, wird zum ſofortigen Antritt oder Neu
jahr ein mit guten Zeugniſſen verſehener, ord
nungsliebender, des Fahrens kundiger Kutſcher
geſucht.

Den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzvergnü
gen bei Michaelis in Paſſendorf.

Ein fettes Schwein ſteht zu ver

alle durch die Pfeſtersche

9) Protokolle über außerordentliche Kaſ
Baulichkeit in der Glauchaſchen

und blühenden Kohlen-, Holz und Pro

e kaufen
in Cröllwitz Nr. 20.

thal a. Magdeburg. Hr. Agent Luther a. Schönebeck.

u WMeteorologiſche Beobachtungen.

der Stadtverordneten. Liſt 56 ar. 510 01 Par. 07 ar. 00 Par F.
Dunſtdruchk 41 Par. L. Par. L. 0,25 Par. 0,37 Par. S.

el. Feichtlgten
Kuftwärme 125 G. Rin 971 G. R. 15,6 G. Rin I776 G. m.

kanntmachung.
Sechste Einzahlung des WildenfelsHaertensdorfer Steinkohlenbau-

Vereins mit 1 Thaler pro Actie am 21. und 22. Januar 1856 bei t
Herrn E. Wilhelm Stengel in Zwickau und
Herrn Heinrich Seyffert in Leipzig.

Wildenfels, den 19. Decbr. 1855.
Jn ſtatutenmäßiger Stellvertretung des Directoriums

der Ausſchuß,
Guſtav Reiz, Vorſitzender.

Zu einem ſeit mehreren Jahren beſtehenden 7n n eher Sülztortendueten Geſchäfte mit Spedition wird in verſchiedenen Größen, ſchön belegt, im Gan
zur Erweiterung deſſelben ein Theilnehmer mit zen und ausgeſchnitten, in reichhaltiger Aus
ca. Sechs bis Achttauſend Thalern womöglich wahl bei A. Schliack.
ſelbſt Kaufmann gewünſcht. Reflectanten be Beſte Cervelat, Jungen Trüfd r Felleberwurſ, Frankfurter dtsſtwurſt-
rest. freo. Magdeburg aufzugeben chen, auch gek. MRindszunge beiDen zweiten Weihnachtsfeiertag Ball, wozu W Schliack.

ergebenſt einladet Jtal. Fleiſchkäſe bei Alb. liackRothehaus. K. Bennemann. Leſer Fyrat
Stück Ochſen ſind zu ver Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Ein Logis beſtehend in 5 Stuben Kamkaufen in der Ziegelei bei Sennewitz mern nebſt Zubehör, und 1 vergleichen kleine
S Hädicke.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Einladung zum Abonnement auf

Die Weimarer Zeitung.Unter der Redaction des Herrn Profeſſor Dr. Biedermann wird dieſe Zeitung nicht
allein die wichtigſten politiſchen, kirchlichen und volks wirthſchaftlichen Fragen
der Gegenwart beſprechen, ſondern auch und beſonders die innern Angelegenheiten des
Großherzogthums und des übrigen Thüringens zum Gegenſtände ihrer Behandlung
machen. Alle Poſtämter nehmen Beſtelungen an. Der Vierteljahrspreis beträgt 22 Sgr.
exol. Poſtaufſchlag. Inſerate (a Zeile 10 Pf.) werden bei der weiten Verbreitung der Zeitung
nie ohne Erfolg bleiben. Das in demſelben Verlage erſcheinende

Weimarer Sonntags -Hlatt,
welches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Kenntniß deutſchen Lebens und deut
ſcher Sitte zu fördern und zu verbreiten, Genuß und Verſtändniß unſerer
Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft in ächt volksthümlicher Weiſe Allen zu
gänglich zu machen, hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine erfreuliche Ausbreitung
ſeines Wirkungskreiſes gefunden. Der Glanzperiode Weimars und ihren Erinne-
rungen iſt ein beſonderer Theil dieſes Blattes gewidmet, für welche es mit
der Zeit ein Centralorgan werden will. Die nächſten Nummern werden für
dieſe Abtheilung werthvölle Beiträge liefern, z. B. ungedruckte Briefe von
Wieland, Charlotte von Lengefeld, Ludwig Tieck, (letzterer an Riemer über
Goethe), Carl Auguſt, ein ungedrucktes Gedicht von Goethe u. ſ. w. Der
Preis beträgt vierteljährlich 10 Sgr. Alle Buchhandlungen und Poſtämter neh
men Beſtellungen entgegen.

Die Verlags Buchhandlung von Röhlau in Weimar.

res, ſtehen ſogleich zu vermiethen und zum 1.
April 1856 zu beziehen gr. Klausſtr. Nr. 11.



Kinder-Verſorgungs- Kaſſen der Concordia.
Die unterzeichnete General -Agentur macht die betreffenden Eltern, Vormünder u. ſ. w. darauf aufmerkſam,

daß die Beitritts- Erklärungen
einzureichen ſind. Declarations- Formulare ſind
ten der Geſellſchaft in Empfang zu nehmen.

Halle, im December 1855.

zu den Kinder Verſorgungs- Kaſſen der Concordia bis Ende des Jahres
auf deren Comptoir, Leipzigerſtraße Nr. 54, ſo wie bei den Agen

Die General-Agentur der Concorelia.
Weise Pfaffe.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Keil in Stecklingen b. Staßfürt, A. LoſſierD. Lehmann

e e in Cönnern, Lage in Artern, Herbſt inle xusthouhons N. Sömmerda, Pietzſch in Jeßnitz, C. F. Sueß
dte e in Weißenfels, Riedel in Naumburg, Ziech
mann in Dresden und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Rum à 12 15, 20 u. 25 Jam. Rum z u. das
auat, Arac de Goa, Arac de Batavia, Cog-
mac., Punſch Gr ogXtra t von 20 bis 1 F. das
Quart, Choeoladen zum Fabrikpreis aus der Dampffabrik von den Herren
Jordan Timäus in Dresden, empfiehlt zu den Feſttagen einem geehr
ten Publikum zur ger Beachtung tdie Deſtillation von Woerster, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Jhre Weihnachts Ausſtellung von direct bezogenen feinen Galanterie und
Luxus- Gegenſtänden in reichſter Auswahl, worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem
Porzellan Bronce, Eiſenguß, Leder, f. Korbgeflecht c., empfehlen als ſehr paſſende Geſchenke
für Erwachſene und Kinder und bitten um geneigten Beſuch

Paul Golla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
Brillen u. Lorgnetten, Fernröhre u. Theatergläſer, Thermometer u.

Barometer, Stereoſcope, Neißzeuge, Dreiecke u. Reißſchienen c. ec., alles
in ſorgfältig gearbeiteter Waare in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen.

Paul Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
e

Komiſches, neues und beluſtigendes Weihnachtsbuch
So eben traf ein:

Muſeunm komiſcher Vorträge.
Zweiter und dritter Theil. SJeder Band enthält 18 Vogen Tert
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mit nahe an je 150 ver originellſten, draſtiſchſten und aällerneueſten komiſchen Vorträge,
Poeſie und Proſa.

Der Preis eines Bandes iſt nur 10 Sgr.
Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

a aEin Wort der Entgegnung auf die Theater Kritik
in Nr. 293 der Halliſchen Zeitung.Es heißt in jener Kritik über die Opervorſtellung Norma Fräulein von Rog-

enbucke ſang die Partie der Norma auf ihren eigenen z Betrieb, um ihr Talent wo möglich

in das hellſte Licht zu ſetzen und zur vollen Geltung zu bringen. tDer Wahrheit Rechnung tragend, ſei es mir geſtattet, in Kurzem einige Fakta zur Be

richtigung obiger Behauptung anzuführen. zBei der erſten Aufführung der „„Zauberflöte wo ich die Partie der Königin der
Nacht unter freundlichen Beifallszeichen des anweſenden Publikums ſang, hatte ich mir durch
Erkältung auf der Bühne einen heftigen Katarrh zugezogen, daß ich dieſerhalb mich weigerte,

in der darauf folgenden Vorſtellung die Nachtwandlerin“ zu ſingen, n
dazu beſtimmen, durch wiederholtes Erſuchen des Herrn Director Wunderlich, und ſang
an jenem Abende ungeachtet meines heftigen Huſtens, den ich oft faſt nicht zu unterdrücken

vermochte.Daß ich, noch nicht hergeſtellt durch dieſe neue Erkältung leidender wurde, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Jn der zweiten Aufführung „der Zauberflöte““ zu ſingen, mußte ich meines
Unwohlſeins wegen ablehnen und ſandte dem Herrn Director auf ſeinen Wunſch ein Atteſt
meines Arztes Herrn Doctor Jakobſon, mit dem Bemerken, daß, ſobald ich ganz herge
ſtellt, ich ihn davon in Kenntniß ſetzen würde. Ehe letzteres aber geſchehen konnte, wurde
mir die Partie der Clorinde für die Oper „Aſchenbrödel zugeſchickt, in der ich in etwa ſechs
Tagen auftreten ſollte; ich erklärte, wegen Heiſerkeit noch nicht ſingen, darr
ſtudiren einer neuen Partie noch nicht übernehmen zu können. Da wurde mir die Partie der
„Norma“ zugeſandt, die zu ſingen ich mich aber nur im Falle völligen Wohlſeins bereit er
klärte, welch letzteres ich im gegenwärtigen Augenblicke noch nicht abſehen könnte. Auf
dieſe meine unbeſtimmte Antwort erhielt ich von Herrn Director Wunderlich ein Schreiben,
worin er mich kurz anfragte, ob ich Sonntag den 16. d. M. die Norma“ ſingen wolle oder
nicht, im letztern Falle erklärte er unſern Contract für aufgelöſt. Hieraus entnehmend, daß
er an meinem guten Willen zweifle, ließ ich ihm ſagen, ich würde ſingen, wenn er damit zu
frieden wäre, daß es ſchlecht ginge, was ich letzteres befürchten müſſe da ich mich noch nicht
geſund fühle und ſelbſt mir mein Arzt noch nicht geſtatte zu ſingen und mich der kalten Tem
peratur auszuſetzen. Ob nun in dieſer meiner ausgeſprochenen und aus Ueberzeugung ge
hegten Befürchtung wie in den vorher von mir mitgetheilten Fakta, die in erwähnter Kritik
emachte Mittheilung: ich hätte die Partie der „Norma auf meinen eigenen Betrieb
eſungen, um mein Talent wo möglich in das hellſte Licht zu ſtellen und zur vollen Geltung
u bringen ihre Berechtigung findet, überlaſſe ich dem Urtheile der geehrten Leſer dieſes

rtikels.Wie es mir noch möglich wurde, die Partie der „Norma“ an jenem Abende zu Ende
zu führen, begreife ich ſelbſt noch nicht, da mein Unwohlſein, durch die Kälte auf der Bühne
noch bedeutend vermehrt, oft ſehr ſtörend für mich eingriff und mich an der beſſern Ourchfüh

rung meiner Rolle beträchtlich hinderte.
Weit entfernt, ſelbſt ein Urtheil über mein Talent und die Ausbildung deſſelben geben

zu wollen, mag mir nur die Bemerkung erlaubt ſein, daß ich im vorigen Winter mit der
Partie der „Norma“ in Königsberg zum erſten Male die Bühne betrat und die rau
ſchendſten Beifallszeichen mir während des ganzen Abends zu Theil wurden.Bertha v. Roggenbucke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ließ mich indeß doch

und darum das Ein

Mal. Citronen
pr. Dutz. 6, 8, 10 bei Boltze.

Trockene Hefe
in bekannter guter Qualität im Gan
zen und Einzelnen billigſt bei

Theodor Bisentraut.
Preß Hefe

empfiehlt ſtets in beſter jährungs-
kräftiger Waare bei jedemſeit Zifc are bei jedem Quantum

W. Beerholcdkt,
Gaſthof „Zur goldenen RNoſe.“

Reißzeuge
in allen Größen und ſtelle bei beſter Arbeit
ſehr billige Preiſe.

E. Hagedorn, Opticns,
(Reunhäuſer).

Operngläſer
empfing ſo eben neue Zuſendung

von Le Rrun in Paris
als ganz ausgezeichnet empfehlend

E. Hagedorn, Opticns,
(Reunhäuſer).

Kartoſfelſchippen, außerordent
lich praktiſch, empfiehlt
die Eiſen und Stahlwaarenhandlung

von Wülh. Meckert.
große Ulrichsſtraße.

Eispicken billigſt bei
Wilh. MHeckert.

Gute und billige Metall-Schiefer-
Tafeln erhielt

ch O. F. N. Colberg, alter Markt.
Märkerſtraße Nr. 22 iſt eine herrſchaftliche

Wohnung zu vermiethen. Näheres gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 3.

Erfurter Schrotenſchnhe.
Von den beliebten Erfurter Schroten

ſchuhen und Stiefeln habe ich eine friſche
Zuſendung erhalten und empfiehlt dieſelben

L. Herrmann, Schmeerſtraße Nr. 42.
I

Engl. Photogenm,
beſte gereinigte Waare offeriren bei Abnahme
von Quantitäten billigſt

Trepte Verko
in Leipzig.

Kinder Mäntelchen von verſchiedenen Waa
ren von 1 S bis 2 das Stück, dito
Jacken von 10 bis 20 große Jacken pro
1 das Stück. Zu dieſen ſoliden Preiſen
wird nicht ſogenannte Laden Arbeit, ſondern
alles ſolideſt genäht ſeidene und Angora Jacken,
wie auch Mäntel werden auf Beſtellung ge
fertigt vom Damenkleiderverfertiger

J. Schmuhl, Thalgaſſe Nr- 1.
Sonnabend Abend giebts Pötkelknochen mit

Meerrettig und Sauerkohl bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Dank.Die ſo vielen Beweiſe der innigſten Theil
nahme beim Tode und Begräbniſſe meiner gu
ten Frau haben ſo wohlthuend auf mich ge
wirkt, daß ich nicht verfehlen kann, meinen
herzlichſten Dank dafür öffentlich auszuſprechen.
Moöge der Himmel Sie alle wohl und munter
erhalten und vor ähnlichem Schickſale gnädig
bewahren.

Maille bei Halle, d. 21. Decbr. 1855.
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